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II-AA'?€l der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 

des Nationalrates XVIII. Ge5etzgebu nC:;j)eriode 

ANFRAGlE 

der Abgeordneten Dr. Müller, Heidemarie Onodi, DDr. Niederwieser, Strobl. 

Mag. Guggenberger 

und Genossen 

an den Bundesminister für Gesundheit, Sport und Konsumentenschutz 

betreffend Berücksichtigung der "Palliativmedizin" in der medizinischen Lehre und 

Forschung 

Ende Mai 1993 fand im Bundesministerium für Umwelt, Jugend und Familie die 

vorbereitende Besprechung zur Gründung des "Österreichischen Dachverbands von 

Initiativen für Sterbebe-Ieitung und Lebensbeistand (Menschenwürde bis zuletzt)" statt. 

Eine der Zielsetzungen des mittlerweile gegründeten Vereines fordert die Aufnahme des 

Faches "Sterbelehre" in die Lehrpläne für Pflegeberufe, Mediziner und weiterer betroffener 

Berufe. 

Es muß dabei darauf hingewiesen werden, daß die aus der Hospizbewegung hervorgegangene 

"Palliativmedizin" in Großbritannien seit 1987 als Zusatzfach eingeführt ist. (Palliativmedizin 

- lindernde Medizin, s. WHO-Definition, zit.in: Doyle, D. u.a. "Oxford Textbook of Palliative 

Medicine"). In Frankreich finden im Rahmen der Ausbildung des Pflegepersonals 

verpflichtende Seminare statt. Aus dem eigenen Land wird ein hohes Interesse der Ärzte an 

. entsprechenden universitären Lehr- und Bildungsangeboten gemeldet. Auf Inititative der 

Caritas, der Evangelischen Diakonie u.a. finden österreichweit auf freiwilliger Basis 

Kursangebote für Sterbebegleitung statt. 

Die unterfertigten Abgeordneten gehen davon aus, daß Hospizbewegung, Sterbebegleitung, 

Palliative Medizin in Zukunft eine ganz wesentliche Dimension darstellen und damit auch 

die Wissenschafts-, Gesundheits- und Sozialpolitik herausfordern werden - deshalb richten sie 

an den Bundesminister für Gesundheit, Sport und Konsumentenschutz nachstehende 

Anfrage: 

1. Sind Ihnen die Zielsetzungen des o.a. Dachverbandes bekannt? 

2. Wie stehen Sie zur Forderung des o.a. Dachverbandes, das Fach "Sterbelehre" in die 

Lehrpläne der Pflegeberufe aufzunehmen? 
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